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Erklärung

Die Teilnehmer der Funktionärskonferenz des DGB
Kreis München am 25. September 2000 zum Thema
„Rentenpolitik“ fordern den DGB-Bundesvorstand
und die Vorstände der Einzelgewerkschaften ein-
dringlich auf, von jeglicher Kompromisslinie gegen-
über dem Rentenkonzept der Bundesregierung
Abstand zu nehmen, zu
gewerkschaftlichen
Grundsätzen zurückzu-
kehren und dafür den
Kampf zu organisieren.

Es kann nicht angehen,
dass Gewerkschaften die
Abkehr von der paritäti-
schen Finanzierung der
Rentenversicherung
unterstützen, dergestalt,
dass Teile der Arbeit-
geberbeiträge – die ja auch von den Beschäftigten
erarbeitet wurden – künftig nicht mehr in die Sozial-
versicherung fließen, sondern in den Taschen der
Unternehmer bleiben.

Es kann nicht angehen, dass Gewerkschaften daran
mitarbeiten, dass statt dessen die Kosten der Alters-
sicherung für die Beschäftigten erhöht werden, somit
ganz direkt Lohn- und Gehaltskürzung betrieben
wird.

Es kann nicht wahr sein, dass Gewerkschaften private
Altersvorsorge zulasten der gesetzlichen Altersvorsor-
ge unterstützen und damit den solidarischen Aus-
gleich dem Profitinteresse der Versicherungskonzerne
opfern. Es kann nicht wahr sein, dass Gewerkschaften
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somit unterstützen, dass die Schwächsten und
Bedürftigsten auf der Strecke bleiben.

Es kann nicht angehen, dass sich Gewerkschaften auf
die Kürzung von Renten einlassen, statt dafür einzu-
treten, dass der gesellschaftliche Reichtum den Alten
ein menschenwürdiges Leben ermöglicht. Nicht
zuletzt die Tatsache, dass das Bruttosozialprodukt

wächst, der Anteil der
Sozialversicherungen
daran aber sinkt, zeigt,
dass es kein „Renten-
problem“ geben müsste.

Es kann zusammenge-
fasst nicht angehen, dass
Gewerkschaften mit-
arbeiten auf der Linie
der Umverteilung
zugunsten der Arbeitge-
ber und der privaten

Versicherungswirtschaft, zulasten der Beitragszahler
und des Rentenniveaus, zulasten also unserer Mit-
glieder.

Was jetzt in der gesetzlichen und paritätisch finan-
zierten Rentenversicherung kaputt gemacht wird,
wird auch als Beispiel für andere Sozialversicherun-
gen dienen! 

„Wer, wenn nicht wir“ steht in der Pflicht,
Widerstand zu leisten?! 

Diese Erklärung wurde von der Funktionärskonferenz 
des DGB Kreis München am 25. September 2000 
verabschiedet und anschließend unterstützt von der 
GEW Stadtverband München und dem Kreisvorstand 
der ÖTV München-Region.

Forderungen des Gewerkschaftstages der 
IG Medien (September 2000):

! Beibehaltung der paritätischen Finanzierung
in der gesetzlichen Rentenversicherung

! Absage an jede Art auch nur teilweiser Priva-
tisierung der Altersvorsorge zu Lasten des
Niveaus der gesetzlichen Rentenversicherung

! Aufrechterhaltung eines Nettorentenniveaus
von rund 68,5 % ab dem Jahre 2002

! Einbeziehung aller Erwerbstätigen in die
gesetzliche Rentenversicherung, also auch
der Beamten und Selbständigen
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